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Schmutz 
einfach abschütteln
Für Fertigungsbetriebe ist die teilereinigung ein Kostenfaktor: 
Die prozessdauer geht über die Investitionskosten in die Rechnung ein, 
energie und Reinigungsmittel sowie Betriebsstoffe über deren Verbrauch. 
Dieser wird mit dem Vibrations-trockenreinigungsverfahren im coli-cleaner 
des bayerischen Herstellers ossberger massiv reduziert. Für eine weitere 
maximierung der Wirtschaftlichkeit sorgt dessen Fähigkeit zur nahtlosen Integration 
in den produktionsprozess.

Die Verfahren in der industriellen teilereini-
gung sind so zahlreich wie Geometrie und 
oberflächenstruktur der zu reinigenden 
teile. Gemeinsam ist den verschiedenen 
methoden, dass es sich meist um eine Form 
des Waschens mit Wasser und/oder Reini-
gungschemie handelt. Dabei müssen die 
Flüssigkeiten auf temperatur gebracht und 
gehalten sowie unter Druck auf die Werk-
stücke gesprüht oder die Reinigungskam-
mer geflutet werden. ausgeklügelt sind die 
Flüssigkeitskreisläufe zur minimierung des 
Verbrauches, zum Herausfiltern der Verun-
reinigungen und zur stabilisierung der Rei-
nigungsmittelkonzentration. zudem muss 
dafür gesorgt werden, dass keine Was-
ser- oder Reinigungsmittelrückstände auf 
den gereinigten teilen zurückbleiben. Das 
macht eine trocknung erforderlich, die vor 
allem zeit braucht, aber auch strom und 
nicht selten Druckluft.

Chemiefreies Reinigungsverfahren 
Während solche anlagen in vielen Fällen 
weiterhin ihre volle Berechtigung behal-
ten, hat sich in letzter zeit ein alternatives 
Reinigungsverfahren dazugesellt, das im 
Regelfall ganz ohne chemie auskommt. es 
erspart dem anwender nicht nur den Kauf 
der Flüssigkeiten und den anschluss der 
Reinigungsmaschine an die Wasser- und 
Druckluftversorgung. Durch den Wegfall 
der Reinigungsflüssigkeit ist zudem kei-
ne erwärmung mehr nötig und auch das 
trocknen entfällt, was sich vor allem in 
einer massiven Reduktion des stromver-
brauchs manifestiert. Der Hersteller spricht 
von bis zu 80 prozent ersparnis allein bei 
den stromkosten.

Das prinzip des coli-cleaners ist denkbar 

einfach: mittels zweier magnete versetzt 
er die zu reinigenden teile ohne direkte 
Berührung in hochfrequente schwingun-
gen. Dadurch lösen sich späne und andere 
schmutzpartikel. auch Reste von schmier- 
und Kühlmitteln erhalten dadurch eine ki-
netische energie, die ihre adhäsionskraft 
übersteigt und tanzen als tropfen über der 
Bauteiloberfläche. Da keine Haftreibung 
sie mehr am teil festhält, können die festen 
und flüssigen stoffe von dort mit geringem 
energieaufwand abgesaugt werden.

Die Idee wurde 2002/2003 bei der Fraun-
hofer technologie entwicklungsgruppe für 
den industriellen einsatz tauglich gemacht. 
seitdem erzeugt das nordbayerische 
maschinenbau-unternehmen ossBeRGeR 
GmbH+co Vibrations-teilereinigungsma-
schinen unter dem markennamen coli-
cleaner. Das unternehmen erweiterte da-
mit sein produktspektrum um eine ganze 
sparte, neben der es weiterhin komplette 
Kleinwasserkraftwerke und maschinen zur 
Herstellung von Kunststoffhohlkörpern mit
dem pressblower-spritzblasverfahren pro-
duziert. seit Beginn des Jahres 2012 ver-
treibt map pammInGeR GmbH diese zu-
kunftsorientierte, rentable und ökologisch 
unbedenkliche Reinigungstechnik in Öster-
reich.

Kurze Taktzeit ermöglicht 
Inline-Reinigung
eine direkte auswirkung des extrem ver-
kürzten zeitbedarfes für die teilereinigung 
ist die möglichkeit zur Integration der takt-
synchronen teilereinigung direkt in den 
Herstellungsprozess. so wie sie von der Be-
arbeitungsmaschine kommen, werden die 
Werkstücke einzeln mit teilespezifischen 

Prinzip der Vibrationsreinigung: Das verschmutzte 
werkstück wird in Schwingungen versetzt. Nach 
dem Absaugen von festen und flüssigen Verunreini-
gungen bleibt das gereinigte werkstück zurück.



aufnahmen in die maschine übernommen 
und nach der Reinigung wieder ausgege-
ben.

Gegenüber zentralen Reinigungsanlagen 
bringt diese Lösung gerade bei in höhe-
ren stückzahlen gefertigten kleineren 
Werkstücken bis etwa 25 kg erhebliche 
Vorteile. Rund um die von vornherein sehr 
kompakte Reinigungsmaschine sind keine 
manipulationsflächen für die Beschickung 
oder entleerung erforderlich. auch entfällt 
das arbeitsintensive einschlichten des Rei-
nigungsgutes in die sonst üblichen Körbe 
ebenso wie deren anschaffung und Bevor-
ratung. zudem ist bei Integration des Rei-
nigungsvorganges in die Fertigungskette 
kein materialpuffer erforderlich und auch 
die Verschmutzung der transportwege un-
terbleibt genauso wie die der transportge-
binde.

Ölrückführung und Konservierung
Die über die Rüttel-/saugeinrichtung ab-
gereinigten Feststoffe und Flüssigkeiten 
werden durch Filterung getrennt. Da es 
im Reinigungsvorgang keinen erhöhten 
temperaturen ausgesetzt wird, erleidet es 
keine qualitativen einbußen, sodass das 
entfernte Öl in reiner, unverwässerter Form 
ohne weitere Behandlung wieder dem 
Kühl-/schmierstoffkreislauf zugeführt wer-
den kann.

Durch gezielte einstellung der parameter 
für Vibration und absaugung kann die 
stärke des auf dem teil verbleibenden Öl-
films genau eingestellt werden. auf die-
se Weise lässt sich besonders im Fall der 
zwischenreinigung innerhalb eines mehr-
stufigen produktionsprozesses die Konser-

vierungsthematik elegant und ohne zu-
sätzlichen zeitbedarf mit erledigen.

Für die Konservierung nach der endreini-
gung ist diese Vorgehensweise meist nicht 
praktikabel. Dazu ist es möglich, die mo-
dular aufgebauten ossberger-maschinen 
um stationen zur aufbringung eines Kon-
servierungsmittels und zu dessen gezielter 
abreinigung zu erweitern. mit einem op-
tionalen Rundtakt-tisch zur Beförderung 
der teile innerhalb der anlage können die 
coli-cleaner bis zu acht Behandlungsstati-
onen innerhalb des kompakten Gehäuses 
aufnehmen.

Nassreinigung als Zusatz-Option
Diese erweiterungsmöglichkeiten erstre-
cken sich auch auf die ergänzung der 
trockenreinigung um ein 
manchmal doch unum-
gängliches Waschen mit 
wässriger Reinigungsflüs-
sigkeit. Dieses kann nach 
der schwingungsreini-
gung in mehreren stufen 
erfolgen, etwa für ein Rei-
nigungs- und ein spülbad. 
Danach sorgt jeweils eine 
station für die schnelle 
trocknung mittels schwin-
gungsreinigung. Die zei-
ten für diese Behandlung 
können durch die Reini-
gung der einzelnen teile 
kurz gehalten werden, 
der energieaufwand durch 
medienerwärmung mittels 
Wärmetauscher.
„mit den ossberger coli-
cleaners können wir un-

seren Kunden das revolutionäre Vibrati-
onsverfahren als besonders wirtschaftliche 
und zugleich Ressourcen- und umwelt-
schonende weitere Reinigungsmethode 
anbieten“, freut sich Johann pamminger, 
geschäftsführender Gesellschafter der 
map pammInGeR GmbH. auch bisher 
schon war die Herstellerunabhängigkeit 
und damit verbunden die möglichkeit, be-
darfsgerecht exakt das passende Verfahren 
zur jeweiligen aufgabenstellung anbieten 
zu können, einer der erfolgsfaktoren des 
Beratungs- und Vertriebsunternehmens. 
„Damit können die stückkosten in mittle-
ren bis höheren stückzahlen gefertigter se-
rienteile trotz erfüllung schärfer werdender 
Restschmutzanforderungen überschaubar 
gehalten werden.“

Die platzsparenden Reinigungsanlagen eignen 
sich hervorragend für die direkt mit der Bearbei-
tung gekoppelte Reinigung unmittelbar nach der 
Bearbeitungsmaschine.

Im kombinierten Trocken-Nass-Reinigungsver-
fahren wird das Bearbeitungsmedium zunächst 
durch Schwingungen bis auf einen dünnen 
Ölfilm abgereinigt und das abgereinigte Medium 
zurückgewonnen. Danach erfolgt eine Reinigung 
mit wässrigem Reiniger und eine Trocknung des 
Teils, um die Verschleppung des Reinigers zu ver-
meiden. Nach dem Spülen mit VE wasser schließt 
die Trocknung des werkstücks den Vorgang ab.

Den unterschiedlichen Ausführungen des 
kompakten OSSBERGER Coli-Cleaners (hier mit 
Rundtakt-Schaltteller) gemeinsam ist die kleine 
Aufstellfläche.
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